
Paper-ID: VGI 191506

Gemeinsame Tangente an zwei Kreisbögen
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6irmeinsame Tangente an zwei Kreisbögen. 
Voo Ing. H. Ecker, Kon$truk.teur an der k. k. 'fochuischen llocbschule in L;raz. 

Die vorliegende Aufgabe kann auf verschiedene Arten gelöst werdc11, und 
· .ist die Art der Löst\ng teils durch. die zur Verfiif.�;ung stehend n Instrumente, 

teils durch Jen Grad der Genauigkeit, den rrnrn erzielen will, bcdi11g-t. D.ie A11f
gabe läßt v}er Lösungen zu, vo11 wel �hen diejenige 11icht zweifelhaft sein wird, 
die in hi1ge kommt'. 
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'Wir nennen nun d·ie Koordinaten des Berührungspunktes !»1' der gemein
�amen Tangente T mit dem Kreise I<i, x1 und Y.1 · Dieselben miissen so1\·olil der 
Gleichung des Kreises }(1 als auch jener der Tangente durch den Punkt U1 
genügen . Man hat daher: 

.1: 1 � + J'L � - 2 R 1 J'i = 0 
; .i·1 -j- y1 (1; - Ri) -- R1 17 = 0. 

Daraus folgt: 
R .r1 = · �;- [R1 � ± (17- N 1 ) \l d�- N , � ) , 
ü· 
R1 iJ-/;X1 

Yt = ---;/ _::·R1-

. 5) 

. . . . . , G) 
Da· nunmehr von den beiden Punkten J�1 und B1' die Koordinaten bekannt 

:iud, so ist auch die Gleichung der gemeinsamen Tangente T bestimmt durch: 

. 7) 
Diese läßt sich nun ·'urch Einsetzen der beb.nnten Werte aus 4), 5), G) 

in der allgemeinen Form 
darstellen wobei 

)' = f1 . .i:+b . 8) 

ist. 

17 - J't 1; - J't a = ·- ·· -· -· und b = y - . - x t , ,. 1 i: 1· 1 \, - · · 1 !>-· 1 

. . . . 9) 
Für y = 0 erlüilt man aus 8) mit Benü t ztin g von 9) den A bsch 1 1 i t 1 /J1. !1 = m1 

auf der TRngente 7; : 

; - .:rl 
1!11 = x, - ·;;...:. J'i J't . . 

In 8) bedeutet a den H.ichtu11gskoeffir.ienten von 7: 
·17 -· )' a = tg a, = - 1· . • � -- -1-l 

. . 10) 

Man erh;ilt dah er aus 9): 
. • . . . ' . . 1 1 ) 

ln bekannter Weise ergeben sich dann die Absteckungsdaten von der 
zweiten Tangente aus. Der Winkel ß zwischen den beiden Anschlußtange11te11 
7� und 7� folg·t iunächst aus: 

{'J = W1 - Ztl�, )2) 
l\Ian erhält dann 

all= <Xi. -- ß, 1 �) 
sowie den· Abschnitt /J.1/2 = m2 auf der Tan gente T2 mit: 

. . . . . 14) 

Nunmehr sind alle Daten bekannt, um die gemeinsame Tangente T von 
den beiden Anschlußtangenten 'l� und '/� abzustecken. 

Zu einem Rechnungsbeispiel nehmen wir: 
R1 = 150 m; ;-r·1 = 56° 40'; 
R'J ._ 100 111; U'2 = 43° 50'; B, B-i = c = 550·00 11/. 
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• )·, . y"/ :::;:= 1so·oo11/; · .. M., · . \ . 11.,/ ' = 362•02·1}/ 
.v„i' = o·oo 11]; . . � �'Vm ' ' == 324·44111. 

Aus .Z) und 3) berechriet In.ati 
• f == 387·58 m,- bezw. d = 232·55 111. 
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-: : 
Sch!ießhch· gehen die Gl�iditrnge1r 4) bis 6) un�l 1 0}.bis�l4) der [�eihc 
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g ==== 194·67 111; 
· -_1f1 :::;; 143 ·70 m; 

. 111 . � l l J ·67.m · . . , 

·ß.::-- 1 20 50'; 

.. ' 

·11- _· 2JJ:� l ül;, . .  

y ·"·• 1 0'6'98 m � : . „ 1 .. ·; „ . '· 
ai: == 7.3° "J 9' $Qi'. ; .. 
a� -_--.ß00- 29' 501'; 
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